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"Iberall in dem 1806 von N 

leon besiegten Preußen Tegt 
sih der Wille zur Freiheif. 180% 
scheitert zwar der kühne Zug des! 
Majors von Schill, aber die Flamme 
der Empörung ist dadurch nicht 
erloschen. Das kleine preußische 
Heer von nur 42 000 Mann erträgt 
zähneknirschend die Schmac der 
Niederlage, und die Namen Scharn- 
horst, Gneisenau, Clausewitz gehen 
von Mund zu Mund. Wann kommt 
endlih der Tag der Race, der 
Freiheit? — In Perleberg kom- 
mandiert der Rittmeister v. Droste 
eine Schwadron Kürassiere, ein 
Mann wie von Eisen, äußerlich be- 
herrscht. aber die Seele lodernd 
von Liebe zu seinem armen, ge- 
knechtefenVaterland.Droste wartet, 
wartef, wie sie alle warten, er ist 
ja nur ein kleines Rad im Getriebe, 
ein Rittmeister und Ortskomman- 
dant, ohne Einfluß auf den Gang der Ge- 
schichte. — Da tritt ein Ereignis ein, das 
ihn mit einem Schlage emporreißt in die 
Strömung der Zeit. Vor dem Gasihaus 
zur Krone in Perleberg hält ein be- 
staubter Reisewagen. Ein gut aussehender 
Herr steigt aus, er heißt Schmidt und ist 
Weinreisender, so sagt er, und seine Be- 
gleiterin ist eine bildhübsche, lebhafte, 
französische Schauspielerin, die er aus 


Höflichkeit mitgenommen hat. Dieser Herr Schr 
Kommandanten. Der ist bereits in seiner Pri= 
Majorin und ihre reizende Tochter Käte zum $, 
? -" sich gegenüber stehen, gibt der vermeintlir  \ 
ordentlicher Gesandter des Königs von Eny.ucd 
ist, zeigen die Maßnahmen der französischen Po 
auf Beckhurst versucht, denn Napoleon weiß, d. 
verbünden wollen, Eines Tages, 
England, Preußen! Dann wird 
helfen. Ein Wagen der Schwadr« 
meister weiß genau, es gehi 
Innern. Um 9 Uhr abends wird 
ihre Reise, allein foriseizen, den. 
den Advokaten Menede als fr« 
Gespräche, und haßerfüllte Blid" 
energishe Käte Traß nur mit = 
Droste und seine Offiziere be 
Klängen der neuen Walzermusib 
sind abwesend. Plötzlich läbi er 
Wenzel am Saaleingang geseher 
Abfahrt mit der Französin in ei 
schwunden ist. Die Dame ist da 
holen!” befiehlt Droste. „Die 
Eine Kürassierpatrouille jagt dı 
und bringt die Französin im 
Suchen in der Stadt ist erfolglc 
BR vernimmt sofort die Französin, 
arrest in der „Krone“. De 
Rittmeister läht sein Pfer 
satteln und reitef no # 
der Nadıt nach Kyri 
Regimentskommanarur. 
Dieser jedoch lehnt es al 
Befehle zu erteilen, er w» 
sich die Finger nicht ve 
brennen. — In Berlin ste 
der Rittmeister vor seine 
General. Väterlich und ern 
% spricht der alte Offizier » 
2 
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t voller Unruhe, er muß sofort zum u 
nung bei der Majorin Traß. Grade lädt er die 
onshall ein. Der Fremde wird gemeldet. Als die Männer 
inc h zu erkennen. Es ist Lord Beckhurst, der als außer- 
Vieh „ach London unterwegs ist. Wie wichtig seine Reise 
wei Kuriere wurden bereits abgefangen sowie ein Attentat 
um eine Botschaft von Nationen geht, die sich gegen ihn 
ckhurst, wird das Bündnis zustande kommen: Österreich, 
ı freil Droste ist sofort entschlossen, dem Engländer zu 
Eskorte wird den Lord bis zur Grenze bringen. Der Ritt- 
nen Kopf, aber er folgt dem höheren Befehl in seinem 
ıgen vor der Posthalterei sein. Die französische Dame muß 
rste Vorsicht ist geboten. — jedermann in Perleberg kennt 
chen Spitzel. Wenn er ein Lokal betriti, verstummen alle 
fen den Advokaten und seinen Kutscher Florian, den die 
>r Prügeln schützen kann. — Der Schwadronsball beginnt, 
die Gäste, und bald tanzt alles nah den 
sie hält Käte im Arm, aber seine Gedanken 
änzerin stehen, er hat seinen treuen Burschen 
zei meldet, daß der Engländer kurz vor der 
jensiraße gegangen und seitdem spurlos ver- 
der Post abgefahren. „Die Frau sofort zurück- 
Hadt nach dem Fremden absuchen!” Alarm! 
1 nächtlichen Wald, holt den Posiwagen ein 
inswagen nach Perleberg zurück. Abeı alles 
Fremde ist spurlos verschwunden. — Droste 
e spielt die Unsculdige. Sie erhält Zimmer- 


bei dem er ganz allein sein wird, ohne Schu, 
oben. Aber Drosie ist entschlossen, erst komr 
Preußen. dann das eigene Leben! Er reitet zurück ne 
Perleberg. Dort steht alles gegen ihn, außer s 
Kürassieren und Käte. Menecke verlangt höhnis: 
Freilassung seiner Mandantin, der Bürgermeisier b 
schwert sich im Namen der Bürgerschaft, die Klatsc 
basen reden über die schöne Fremde, um die d 
-— Kommandant so liebevoll besorgt 
- daß er sogar das Logis für sie 
Der Rittmeister geht unbeirrt seinen V 
troiz eines Altentats im Walde, bei « 
die Kugel ihm dicht am Kopf vort 
pfeift. Käte in ihrer Angst um den 
liebten Mann geht zu Menede. Der ı 
dringend, das Suchen nach dem Lord 
zugeben, warum, ‚würde Droste ' 
wenn er morgen die Waldschneise durc 
sucht. Tatsächlih finden die Kürassi 
‚im Walde den Rock des Lords mit Schi 
löchern, die aber kurzdarauf als Täuschu 
erkannt werden. Also weiter suchen! 
steckt der Engländer? Nur Menecke ker- 
sein Versteck im Gorschener Jagdhax 
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De. französische 
Kommissar befiehli 
Spitzel, denLord 


litische Lage, ein 
chtwort Napol 
zwingt Drostes 


nimm! ihm die Shwadron 

fo: Aber sein Wille ist ungebrochen. Heim- 
lich schwingt er sich auf Meneckes Wagen und - 
'eift die Zügel für Florian, den er rasch 
esperrt hat. Der Wagen fährt los in die 
acht mit Menecke und der Französin, Droste 
kannt auf demBock. Von Florian erfahren 
Kürassiere, wohin die Fahrt geht, sofort 

n sie, um ihrem geliebten Rittmeister 
ustehen. Im Gorschener Jagdhaus ist es 
inzwischen zum Kampf gekommen. Das Licht 
Tlöscht, ein Schuß kracht. In rasendem Galopp 
fen die Kürassiere ein und entscheiden den 

pf. Die schöne Französin hat die Todes- 
wunde empfangen, der Schuß hatte Droste ge- 
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eit wi iraußfen in der Fremde, in England bei Gneisenau 


Verräters, den Sirick 
er wird die wichtige Bolschafl N 
:r aber heiht 
n seiner geliebten Schwadron. Noch einmal 


e Für den tapferen Rittmeis 


rassieren ins Auge, wirfl einen Blick auf die freuen 
was ihm lieb und teuer war, seine Leule, die 


e geliebte Braut. Ihr gibt er seinen Pallasch, sie wird ihn 
dem Tage, wo der Kampf um die Freiheit beginnt, den 

eußen] 

Der Gott, der Eisen wachsen lich, 

Der wollte keine Knectel 


